
Weniger lächeln:
Ein freundliches Lä-
cheln ist okay, aber
kein Verlegenheits-
lächeln. Ernsthaft
sein, aber nicht un-
freundlich.Etwasbe-
stimmt erzählen,
nicht kichern. Zuviel

lächelnisteinZeichenvonInkompe-
tenz in den Augen des Gegenübers.

Nicht versuchen, es
allen Recht zu ma-
chen: Das ist eh un-
möglich, also lohnt
es sich gar nicht
erst, das zu versu-
chen. Es geht im Be-
rufsleben nicht da-
rum, gemocht zu

werden, sondern vielmehr respek-
tiert zuwerden. Das ist ein entschei-
dender Unterschied!

Relativierende Wör-
ter vermeiden: Ir-
gendwie, sozusa-
gen oder eigentlich
sind Weichspüler
und werden als Zö-
gern und Unsicher-
heit wahrgenom-
men. Aus dem Wort-

schatz streichen!

Wer „nein“ meint,
soll auch „nein“ sa-
gen. So ein „Nein“
sollte auch nicht
lang und breit ge-
rechtfertigt werden
– und entschuldigen
muss man sich
schon gar nicht!

Am Satzende ge-
hört die Stimme
nach unten: Nicht
mit der Stimme am
Satzende hochge-
hen wie es viele
Frauen machen.
Das ist ein gedankli-
ches Fragezeichen

und wird nicht ernstgenommen.

Sagen statt fragen:
Nicht darum bitten,
dass ein Mitarbeiter
eine Tätigkeit über-
nimmt, sondern klar
und deutlich dazu
auffordern: „Diese
Aufgabe überneh-
men Sie, Herr XY!“

Königinnenhaltung
einnehmen: Kopf
gerade halten. Ein
schiefgelegter Kopf
wird vom Gegen-
über als Flirtsignal
wahrgenommen.
Weitere derartige
Signale ebenfalls

vermeiden: Nicht mit den Haaren
spielen, keine Strähnen um den
Finger wickeln.

Hose statt Rock: Zu-
mindest Rock übers
Knie. Kein tiefer
Ausschnitt, um die
Fantasiedes Gegen-
übers nicht unnötig
anzuregen. „Nicht
durch das Äußere
ablenken, keine fal-

schen Signale setzen.“

Auch durch die rich-
tigen Accessoires
können Frauen im
Beruf Macht und
Kompetenz aus-
strahlen: passende
Handtasche, Leder-
mappe statt zerknit-
terter Collegeblock.

Kleider machen Leute – Kleider de-
monstrieren Macht und Status. Das
ist so in unserer Gesellschaft, auch
wenn einem das nicht gefällt.

In Lübeck beginnt die Weiterbil-
dung zum „Business Coach IHK“.
Hier erwerben die Teilnehmer die
persönliche und professionelle
Kompetenz, Einzel- und Teamcoa-
ching zielführend zu gestalten und
durchzuführen. Sie erleben und er-
lernen Instrumente und Techni-
ken, um Zielfindungs-, Problemlö-
sungs- und Verhaltensänderungs-
prozesse steuernd zu begleiten.

Die Akademie für Coaching, Ge-
sundheit und Führung GmbH bietet
eine konzeptionell fundierte Weiter-
bildung zum Business Coach an, die
für die IHK Köln entwickelt wurde.
Neben den Grundlagen zum Ver-
ständnis von Coaching und Pro-
zessgestaltung werden verschiede-
ne methodische Zugänge vermit-
telt. Die Ausbildung richtet sich an

Führungskräfte, Personalleiter und
Entwickler, Coaches, Therapeuten
und Psychologen. Nächster Ausbil-
dungsstart in Lübeck ist der 19.
Februar 2016.

Weitere Infos zur Ausbildung:
www.business- coach-luebeck.de.
Info-Abende zur Ausbildung:
2. Dezember 2015,
20. Januar 2016, 18.30 Uhr,
Seminarhotel Tryp Lübeck Aquamarin
Dr.-Luise-Klinsmannstraße 1-3
23558 Lübeck
Anmeldung: info@akademie-cgf.de

A Akademie für Coaching,
Gesundheit und Führung GmbH
Justus-von-Liebig-Str.21,50374Erftstadt
www.akademie-cgf.de
Tel. 02235 / 95 44 55

Wenn ein modernes Unternehmen
wie Colibri Werkstatt und Büro neu
gestaltet, kommen die wesentli-
chen Fragen auf den Tisch: Welche
Rolle spielen die Mitarbeiter? Wie
nehmensie sich selbst im Unterneh-
men wahr undwas kann unternom-
men und verändert werden, um die
Fähigkeiten jedes Einzelnen opti-
mal zu fördern?

„Mit: Was machen wir und wie
machen wir es, könnte man das zu-
sammenfassen, was uns während
der Umbauarbeiten in den letzten
Monaten beschäftigt hat“, sagt
Walter Hermann, gemeinsam mit
Wolfgang Reckzeh Inhaber des Op-
tikergeschäftes Colibri in der Lübe-
cker Wahmstraße. „In Vorberei-
tung auf unser 25-jähriges Beste-
hen im kommenden Jahr war die
Auseinandersetzung mit diesen
Themensehr wichtig und konstruk-
tiv“, so Hermann. „Schließlich ist
eswichtig, in regelmäßigen Abstän-
den die Abläufe und Strukturen,
die gesamte Philosophie kritisch zu
hinterfragen, um die wesentlichen
Unternehmenswerte nicht aus den
Augen zu verlieren.“

Mit diesem Motiv im Hinter-
grund entwickelte man gemein-
sam mit dem Lübecker Architekten

und Designer Uwe Ellinghaus, der
schon die Geschäftsräume gestal-
tet hatte, ein neues Konzept für das
Büro, die Werkstatt und einen Auf-
enthaltsraum.

„Hierbei hat sich gezeigt, wie
wichtig ein Drehbuch ist“, sagt Her-
mann. „Wie einsolches Handlungs-
konzept bei einem Film die Ge-
schehnisse in ihrer eigenen Dyna-
mik festlegt, hat es in unserem Fall
den Rhythmus unserer Arbeitsab-
läufe hinterfragen und neu regeln
lassen. Das hat die Gestaltung und
Einrichtung derRäumlichkeitenbe-
stimmt.“

Nach mehreren Monaten Bau-
zeit hat Uwe Ellinghaus Räume
realisiert, die sich dem Takt der Ar-
beitsabläufe perfekt anpassen,
die zu Kreativität und Konzentrati-
on inspirieren und die zudem eine
förderliche Kommunikation und
Interaktion der Mitarbeiter mitei-
nander ermöglichen. So bildet das
offene Büro eine Schaltstelle zwi-
schen Verkaufsraum und Werk-
statt, die unkompliziert erreichbar
ist, wo Mitarbeiter schnell reagie-
ren und organisieren können. Die
Werkstatt, ausgestattet mit mo-
dernster Optikertechnik, lässt
Konzentration für diffizile Arbei-

ten zu und der Aufenthaltsraum
kann zur Entspannung aber auch
zur internen persönlichen Kommu-
nikation genutzt werden. Hier
kann die Kaffeepause verbracht
werden, aber auch die Schulun-
gen und Weiterbildungsmaßnah-
men der Mitarbeiter.

Tageslicht-Beleuchtung, frische
Luft, angenehme Materialien wie
Echtholz, helle Farben und ein er-
gonomisch angepasstes Mobiliar
wurden ausgewählt und optimal
eingesetzt. Die neueste digitale
Technik wurde integriert.

„Ziel war es, unseren Mitarbei-
tern ein hohes Maß an anregen-
dem Komfort zu bieten“, so Her-
mann. „Durch diese konsequente
Umsetzung unserer Unterneh-
mensphilosophie wächst, wie wir
meinen und auch schon im Laufe
der letzten 25 Jahre erlebt haben,
eine gesunde Unternehmenskul-
tur. Die individuellen Ressourcen
der Mitarbeiter sind schließlich der
Motor für eine ständige positive Un-
ternehmensentwicklung und wol-
len deshalb gepflegt werden.“

A Colibri – Contactlinse & Brille
Wahmstraße 27, 23552 Lübeck
Tel. 0451 / 776 55
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Coaching ist die praxisbegleitende
Beratung von Führungskräften. Da-
beiwerdensachlicheInhalte,diePer-
sönlichkeit der Führungskraft und
die Gestaltung der Beziehungen zu
den Mitarbeitern gleichermaßen be-
trachtet und in sinnvolle Zusammen-
hänge gestellt.

ValeriaSchulzbietetProzessbera-
tung durch Coaching, Seminare
und Teamentwicklungs-Work-
shops für Institutionen und Organi-
sationen an.Sie ist Expertin für Füh-
rung, Teamarbeit, Kommunikation,
KonflikteundähnlicheThemen,die
die Zusammenarbeit betreffen. Sie
hilft bei der Bewältigung der Lern-
und Veränderungsprozesse in den
Organisationen.

Ein spezielles Angebot von Vale-
ria Schulz ist das ziel-, leistungs-
und ergebnisorientierte Führungs-
kräftecoaching. Es ist auf die The-
men ausgerichtet, die Führungs-
kräfte besonders beschäftigen: Mo-
tivation von Mitarbeitern (Potenzia-
le, Kreativität und Lob), schwierige
Gespräche mit Mitarbeitern,
Selbst-, Zeit- und Stressmanage-
ment sowie die Herstellung einer
Work-Life-Balance.

ValeriaSchulzist inverschiedenen
Einrichtungen als freiberufliche Su-
pervisorin/Coachtätig–etwainKlini-
ken, Rehabilitationskliniken, nieder-
gelassenen Praxen, bei der Bundes-
agentur für Arbeit, in Jobcentern, bei
der Nordkirche, dem Diakonischen
Werk und der Flüchtlingsbetreuung.

A Valeria Schulz
Diplom-Psychologin,
Supervisorin/Coach (DGSv)
Telefon: 0176 / 36 92 55 93
supervision-valeriaschulz.de
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Colibri

Wer sich selbst in Frage stellt und Neues wagt,
gewinnt an Kreativität und Innovationskraft

UNTERNEHMEN

Valeria Schulz

Coaching für Führungskräfte

In den neu eingerichteten und aufwändig umgebauten Räumen von Colibri finden die Mitarbeiter eine Arbeitsathmo-
sphäre, die geprägt ist von Komfort, Inspiration und Konzentration. Foto: Carola Pieper

DER RAT DER EXPERTIN

Wer „nein“ meint, sollte
das deutlich sagen

Tipps, die Frauen helfen sollen, sich im beruflichen Alltag durchzusetzen

Anzeige

Relativierende Worte
vermeiden, aussprechen
statt zu erfragen – diese

Kniffe empfiehlt die
Managementtrainerin
Sigrid Meuselbach

Frauen in der Karriere.

Valeria Schulz  Foto: Privat

DIE WIRTSCHAFT – Frauen sprechen anders als Männer. Vieles kann man voneinander abgucken.
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